ANHANG  P2

ERFORDERLICHE BESTÄTIGUNGEN
Der Bewerber bzw. Anbieter hat die nachfolgenden Bestätigungen und Belege innerhalb der Bewerbungs- oder Angebotsfrist einzureichen. Mit der Einreichung dieser Bestätigungen und Belege erklärt der Bewerber bzw. Anbieter ehrenwörtlich, dass er und gegebenenfalls seine Subunternehmen die entsprechenden Anforderungen während der gesamten Dauer des Ausschreibungsverfahrens und der Auftragsausführung erfüllen werden. Die Nichterfüllung einer Teilnahmebedingung kann den sofortigen Verfahrensausschluss des Bewerbers oder Anbieters, den Widerruf des Zuschlags oder – während der Auftragsausführung – die umgehende Vertragskündigung zur Folge haben. Andere Sanktionen (Busse, Ausschluss von künftigen öffentlichen Aufträgen usw.) bleiben vorbehalten. 
Im Falle einer Vereinigung mehrerer Unternehmen (Konsortium) oder Büros (Planergemeinschaft) oder einer interdisziplinären Arbeitsgemeinschaft müssen alle beteiligten Mitglieder die nachstehend aufgeführten Bescheinigungen und Belege einreichen.
	Bedingungen
	Erforderliche Unterlagen oder Bestätigungen

	
	

	A
Der Art des ausgeschriebenen Auftrags entsprechendes Anbieterprofil
	· Kopie des Handelsregisterauszugs
ODER
· Nachweis für den Eintrag in ein in der Schweiz offiziell anerkanntes Berufsregister
ODER
· Kopie des Berufsdiploms einer schweizerischen oder einer als gleichwertig anerkannten ausländischen Schule

	B
Soziale und steuerliche Unbescholtenheit des Anbieters
	· Bestätigung der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV oder vergleichbare Versicherung)
· Bestätigung der Invalidenversicherung (IV oder vergleichbare Versicherung)
· Bestätigung über die Bezahlung der Erwerbsersatzbeiträge (EO oder vergleichbare Versicherung)
· Bestätigung über die Bezahlung der Arbeitslosenbeiträge
· Bestätigung über die Bezahlung der Beiträge für die Familienzulagen
· Bestätigung der Pensionskasse (BVG oder vergleichbare Versicherung)
· Bestätigung der Unfallversicherung (SUVA oder vergleichbare Versicherung)
· Bestätigung über die Bezahlung der Quellensteuer für ausländisches Personal
· Verpflichtung zur Gleichbehandlung von Frau und Mann (Anhang P6) 

	C
Einhaltung der branchenüblichen Gepflogenheiten und der grundlegenden Arbeitnehmerschutz​bestimmungen
	· Nachweis eines unterzeichneten Gesamtarbeitsvertrags (GAV) oder Normalarbeitsvertrags (NAV), der am Herkunftsort (am Ort der Leistungserbringung für den Kanton Genf) gültig ist und einen Bezug zum ausgeschriebenen Auftrag aufweist.
(Anstelle dieses Nachweises kann sich der Bewerber oder Anbieter auch bei der zuständigen Stelle zur Einhaltung der entsprechenden Auflagen verpflichten. Zuständige Stelle in Genf: Office cantonal de l'inspection et des relations du travail (OCIRT), Rue David-Dufour 5, CP 64, 1211 Genève 8, Tel.: 022.388.29.29)


Bemerkungen: 
· Statt mehrerer einzelner Bestätigungen kann auch eine Sammelbescheinigung eingereicht werden, die von einer dazu berechtigten offiziellen Stelle ausgestellt wurde. Wurde eine der Rubriken gestrichen, muss der Bewerber oder der Anbieter die entsprechende Bestätigung separat beilegen.
· Selbständigerwerbende ohne Angestellte legen lediglich eine AHV-Bestätigung, die Zahlungsbelege für die Unfallversicherung und den Nachweis für ihren Status als Selbständigerwerbende bei.
Der Bewerber oder Anbieter muss auf Anfrage des Auftraggebers oder dessen Vertreters ausserdem:
· in der Lage sein, die Zahlungsfähigkeit des Unternehmens oder Büros nachzuweisen; so kann der Auftraggeber zum Beispiel eine Bestätigung der Haftpflichtversicherung oder Garantien verlangen (vgl. Anhang P5);
· nachweisen können, dass die Verantwortlichen des Unternehmens oder des Büros nicht wegen schwerer beruflicher Verfehlungen strafrechtlich verurteilt wurden.
NB:
1) Gemäss Walliser Recht ausgeführte Aufträge:  Es muss zwingend der Anhang P3 verwendet werden.


2) Gemäss Genfer Recht ausgeführte Aufträge:  Die Bestätigungen dürfen nicht älter als 3 Monate sein.
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